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Hoitlingen / Rühen – Finn aus
Hoitlingen ist erst sieben Jahre
alt und hat dennoch schon vie-
les erlebt: Die ersten Jahre sei-
ner Kindheit waren geprägt
durch die Coronazeit. Und seit
2023 ist sein Leben geprägt
durchKrankheit,dennFinnhat
Leukämie.Statt indieSchulezu
gehen, muss Finn immer wie-
der für längere Zeit ins Kran-
kenhaus. Eine passende
Stammzellspende könnte sein
Leben retten. Eine Typisie-
rungsaktion fürden Jungenfin-
det nun am kommenden Wo-
chenende statt. Die Hoffnung
ist groß, dass sich viele Men-
schendaranbeteiligen.
WennFinnmal zuHause sein

darf, verbringt er die Zeit am
liebsten mit seinen Eltern, sei-
nerSchwester sowiedemHund
oder spielt Gesellschaftsspiele.
Seine Freunde vermisst er sehr.
Finn ist ein absoluter Gute-Lau-
ne-Mensch. Trotz seiner Situati-
onhat er immereinenWitz auf
Lager. Seine Mama sagt: „Finn
ist der absolut süßeste Schelm,
ärgert gerne, ist aber immer für
seine Familie und Freunde da.“
VorderErkrankunghaterdrau-
ßen gerne Fußball ge-
spielt. „Finn möchte einfach
wie ein ganz normales Kind
sein. Sein größter Wunsch ist
es, diese schreckliche Krank-
heit loszuwerden“, sagt seine
Mutter.
Ob Finn auf einen nicht ver-

wandten Spender angewiesen
ist, ist aktuell noch offen. Die
Familiemöchte aber keine Zeit
verlieren und ruft daher schon
jetzt zur Registrierung bei der
DKMS auf, um Menschen mit

Blutkrebszuhelfen.
Die Registrierung geht ein-

fach und schnell: Nach dem
Ausfüllen einer Einwilligungs-
erklärung wird ein Wangen-
schleimhautabstrich mittels
Wattestäbchen vorgenommen,
damit die Gewebemerkmale
im Labor bestimmt werden
können.Wersichschoneinmal

registriert hat, braucht das
nichtnochmalzumachen.Ein-
mal aufgenommene Daten ste-
hen auch weiterhin weltweit
fürPatientenzurVerfügung.
Wer zwischen 17 und 55 Jah-

ren alt ist, kann sich auch an
diesemSamstag,10. Januar, von
11bis15Uhr inderTurnhalleder
Johannes-Gutenberg-Schule

(An der Schule 7) in Rühen
als potenzielle Stammzellspen-
derinoderpotenzieller Stamm-
zellspenderbeiderDKMSregis-
trieren lassen. Die Typisie-
rungsaktion findet imRahmen
des Bromer Samtgemeindefuß-
ballturniers statt.
Wernichtkommenkannund

zwischen 17 und 55 Jahren alt

ist, kann sich unter dkms.de/
finn ein Registrierungsset be-
stellen.
„Finn hat noch so viel vor. Je-

de Registrierung schenkt Hoff-
nung auf Leben – für Patienten
weltweit. Mund auf. Stäbchen
rein. Spender sein“, ruft auch
die DKMS auf, sich registrieren
zu lassen.

Finns Kampf gegen die Leukämie
Große Typisierungsaktion für den Siebenjährigen am kommenden Samstag in Rühen

Der siebenjährige Finn aus Hoitlingen erkrankte an Leukämie, er benötigt nun einen Stammzellenspender. In Rühen findet am
Samstag eine große Typisierungsaktion statt. PRIVAT

Rühen – Ein besonderes päd-
agogisches Ereignis erlebten
die Schülerinnen und Schüler
der 9. und10. Klassen: Das Berli-
ner Theater „Scheselong“ gas-
tierte kürzlich mit seinem ein-
drucksvollen Theaterstück
überdas LebenvonAnneFrank
anderSchule.
Mit großer Konzentration

verfolgten die Jugendlichendie
packende Inszenierung,diedas
Schicksal der jungen Anne
Frank und ihrer Familie wäh-
rendderZeit desNationalsozia-
lismus eindringlich darstellte.
Die beiden Schauspielerinnen
schafften es, die historischen
Ereignisse emotional greifbar
zumachenundzugleichdieAk-

tualitätdesThemaszubetonen.
Im Anschluss an die Vorstel-

lung nahmen die Klassen an ei-
nem Workshop mit den Dar-
stellerinnen teil. Hier hatten
die Schüler die Möglichkeit,
Fragen zu stellen, über Eindrü-
cke zu sprechen und sich ver-
tieft mit dem Thema Antisemi-
tismus auseinanderzusetzen.
Gemeinsam wurden histori-
sche Fakten, aktuelle Erschei-
nungsformen und Möglichkei-
tenderPräventionbesprochen.
Lehrkräfte und Schüler zeig-

ten sich gleichermaßen beein-
druckt. Das Stück hat die Schü-
ler sehrberührtunddieDiskus-
sionen imWorkshopwarenun-
glaublich wertvoll. Viele

Jugendliche äußerten, wie die
Darstellung sie zum Nachden-
kenangeregthabe.
Mit dem Besuch leistete das

TheaterScheselongeinenwich-
tigen Beitrag zur demokrati-
schen Bildung und zur Sensibi-
lisierung für Diskriminierung
und Menschenfeindlichkeit –
Themen, die an der Realschule
weiterhineinegroßeRollespie-
len werden. Ermöglicht wurde
das zweitägige Projekt durch
die Förderung des Landes
„Richtlinie Teilhabe und Zu-
sammenhalt“ im Rahmen ei-
ner überregionalen Tournee
durch Schulen in Niedersach-
sen. Die Realschule beteiligte
sichmiteinemEigenanteil.

„Scheselong“ bringt Schicksal vonAnne Frank auf Realschul-Bühne
Rühens Neunt- und Zehntklässler sehen erschütterndes Stück über die NS-Zeit

Auf der Bühne der Realschule Rühenwurdenunein bewegendes Theaterstück gezeigt. PRIVAT

Wolfsburg – SindSchwarzeLö-
cher vielleicht das eigentliche
Versprechen auf einen Neuan-
fang? Dieser Frage widmet sich
die 60-minütige interdiszipli-
näre Fulldome-Erfahrung un-
ter der Kuppel des Planetarium
Wolfsburg, die Literatur, Medi-
enkunst, Musik und Wissen-
schaft miteinander ver-
schränkt. Die Veranstaltung
findet am 22. und 23. Januar je-
weilsum20Uhrstatt.
Ausgangspunkt ist der Ro-

man„DawarenTage“ vonLuna
Ali, der die Geschichte des Jura-
studenten Aras erzählt, der in
Deutschland lebt und die syri-

sche Revolution aus der Ferne
verfolgt. Jahr für Jahr wird das
politische Geschehen in Syrien
mehr Teil seiner Realität – ob
im Hörsaal, bei Behördengän-
gen oder in Talkshows. Zwi-
schenErinnerung, Realität und
Imagination oszillierend, stellt
der Roman eindringliche Fra-
gen nach kollektivem Begeh-
renundpolitischemHandeln.
In ihrer gemeinsamenPerfor-

mance, die im Rahmen einer
Artist-in-Residence zusammen
mit Alex Jarewski inszeniert
wurde, machen sich Luna Ali,
Lucas Gutierrez, Fabian Saul
und Damon Taleghani auf die

Suche nach einer neuen Spra-
che für Umbruch, Verlust und
Hoffnung. Sprache, Musik und
visuelle Kompositionen ver-
schmelzen zu einer Raum-Zeit-
Collage, die Schwarze Löcher
nicht nur als astrophysikali-
schesPhänomen,sondernauch
als poetische Metapher für ge-
sellschaftlichen Wandel und
utopisches Denken erfahrbar
macht.
EinAbend,derRaumundZeit

auflöst – und Perspektiven auf
Gegenwart und Zukunft neu
zusammensetzt. Gefördert
wird die Veranstaltung durch
dieStiftungNiedersachsen

Sprache, Schwarze Löcher und Revolutionen
Im PlanetariumWolfsburg wartet eine interdisziplinäre Fulldome-Erfahrung

ImPlanetariumWolfsburgwartet anzweiAbendeneinbeson-
deres Erlebnis. PLANETARIUM / MALTE SEIDEL

Wolfsburg – Traditionell lädt
der Theaterring Wolfsburg sei-
neMitgliedersowiealle interes-
sierten Theatergäste zum Neu-
jahrsempfang am Samstag, 17.
Januar,19.30Uhr,aufdieHinter-
bühne des Scharoun-Theaters
ein. Neben der Begrüßung und
Ansprache durchdieVorsitzen-
de Dorothea Frenzel sowie ein
kostenfreiesGlasSekt für jeden
Gast in der Pause, erwartet das
Publikum passend zum 60. Ge-
burtstag des Vereins ein litera-
risch-musikalischer Rückblick
der ganz besonderen Art: Best-
seller-Autor Peter Prange und
Komponist, Pianist, Songtexter
und ECHO-Preisträger Mark
Scheibe schaffen mit ihrer lite-
rarisch-symphonischen Liebes-
erklärung „DEUTSCHLAND,
TRAUM UND ALBTRAUM“ ei-
nen spannenden, unterhalts-
amen, emotionalenAbend,wie
es ihn bisher nicht gab. Wäh-
rend Geschichtenerzähler
Prange–Erfolgsautorvon„Eine
Familie in Deutschland“, „Un-
sere wunderbaren Jahre“ und
„Das Bernstein-Amulett“ – aus
seinengroßenDeutschland-Ro-
manenliestundszenischdurch
130 Jahre deutsche Geschichte
wandert – ein Drama zwischen
Belle Époque und Euro, Grö-
ßenwahn und Abgrund, Welt-
kriegen, Wirtschaftswunder
undWiedervereinigung– führt
unddabeieineLiebeserklärung
an ein Land voller Widersprü-
che wagt, antwortet Scheibe
mit einem kongenialen Sound-
trackamFlügelunddurchsym-
phonische Einspielungen, der
diese Liebesgeschichte zum
Klingen bringt. Dabei wandert
er durch alle Stile dieser Zeit –
vom Kaiserwalzer über Swing
undSchlagerbiszuTechnound
Filmorchester-Sound. Literatur
trifft Musik, Herz trifft Kopf.
Eintrittskarten sind für 25 Euro
(20 Euro für Mitglieder) in der
Theaterkasse, Porschestraße 41
D, oder unter der Telefonnum-
mer (05361)2673-38erhältlich.

Neujahrsempfang
für Theaterfans
in Wolfsburg

Brome – Immer dienstags fin-
det im Gemeindehaus der Kir-
che in Brome das „fröhliche
Frühstück“ statt. Jeweils um 10
Uhr treffen sich die Bürger, um
gemeinsamZeit zu verbringen.
Anmeldungen sind dafür bei
Evelin Wullschläger möglich.
Nach einer kurzen Winterpau-
se geht es mit dem Frühstück
nunam20. Januarweiter.

Brome: Fröhliches
Frühstück


